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| VIL. Jahrg. 4 


as Schiffsunglück bei Samoa. 
n Nachrichten über das erſchütternde Unglück 
n leider in vollem Umfange beſtätigt. Amtlich wird 
ekannt gemacht: 
telegraphiſcher Meldung des älteſten Offiziers der 
chen Station ſind in einem Orkan am 16. März S. M. 
ir ler“ und S. M. Kanonenboot „Eber“ in Apia ge⸗ 
Hand „ S. M. Korvette „Olga“ iſt ebendaſelbſt auf den 
then gelaufen und wird vielleicht wieder abgebracht werden 
on S. M. Kanonenboot „Eber“ ſind ertrunken: 
Utenant Wallis, Lieutenants zur See Eckardt, von 
„ Aſſiſtenz⸗Arzt I. Klaſſe Dr. Machenhauer, Unter⸗ 
Kunze und die ganze Mannſchaft bis auf 9 Mann. 
Br Kreuzer „Adler“ find 20 Mann ertrunken. S. M. 
hat keine Verluſte gehabt. 
den 30. März 1889. 
Der Chef der Admiralität. 

Im Auftrage: 
Unf \ Freiherr von Soblern. 

De = Kaiſer hat die Nachricht von der entſetzlichen Kata⸗ 
Ge ktalfen Sonnabend Morgen um 10 Uhr erhalten. Dem 
und eldmarſchall Grafen von Moltke, dem Kriegsminiſter 
Mets Een hohen Militärs gegenüber hat der Raijer feine tiefite 
E nip über dieſes Unglück ausgeſprochen. 

n der 5p näheren Nachrichten über das Schiffsunglück, das ſich 
Pe. ud t des 16. März ereignete, beſagen: 
auf Sg land, 30. März. Bei dem am 16. und 17. d. Mts. 
ae wüthenden ſchweren Orkan find der „Eber“ und 
luſt ve total verloren gegangen, erfterer mit einem Ver- 
ſtandet 7 letzterer von 20 Todten. Die „Olga“ iſt ge⸗ 
amerika ie Mannſchaft dieſes Schiffes iſt in Sicherheit. Die 
] d ſäm ſchen Kriegsſchiffe „Trenton“, Vandalia“ und „Nipſic“, 
ie amtliche im Hafen von Samoa ankernden Kauffahrtei⸗ 
ud ebenfalls untergegangen. Die Amerikaner haben 30 
beklagen. Der engliſche Kreuzer „Calliope“ hat Ha: 
Mitten und geht nach Sydney. Sämmtliche Kriegsſchiffe 
in See zu gehen, was aber nur der „Calliope“ 


770 Handelsſchiffen find bei dem Orkane zwei Barken 
che en Küſtenfahrer geſtrandet. Auch weiterer Verluſt an 
: den wird gemeldet. 
übe Drientirung unſerer Lefer laſſen wir eine kurze Ueber: 
: er die verunglückten deutſchen und amerikaniſchen Schiffe 
D 


y Gesche Kanonenboot „Eber“ hat 87 Mann Beſatzung und 
; tert, be. Der Stab befteht aus: Kommandant Kapitän: 
> Wallis, erſter Offizier Lieutenant z. S. Eckardt, 
Fri . S. v. Ernſthauſen (Sohn des früheren Danziger 
e aldenten), Unterlieutenant z. S. Gaedcke, Aſſiſtenz⸗Arzt 
x ichenhauer, Marine⸗Unter⸗Zahlmeiſter Kunze, Ober⸗Maſchi⸗ 
5 m. el. — Der Kreuzer „Adler“ hat eine Beſatzung von 
mann und führt 4 Geſchütze. Zu feinem Stab gehören: 
undant Korvetten⸗Kapitän Fritze, Erſter Offizier Kapitän⸗ 
ei von Arend, Lieutenants z. S. Caejar, Souchon, 
i Aſſiſtenz = Arzt Dr. Tereßkiewicz, Unterzahlmeiſter 
rowski, Ober⸗Maſchiniſt Götze. — Die Kreuzer - Korvette 


— 


ein Kind. 
RER A. a der Elbe. 

Ed; (Nachdruck verboten.) 

k Gs (4. Fortſetzung.) 

+ 9 war Suſannen, als fet es ihr auf Abrede verwehrt, 
undi eutenant heran zu kommen, um, wie ſie gewollt, durch 
ER achkeit etwas wieder gut zu machen. Nachdem er ſich 
ö lin emal kurz vor ihr umgewandt, nachdem auch die Gene⸗ 

ies MD Tochter fie hinweg geſehen, und felbft die Gubitz, Mutter 
| die der. ſich kühler gegen ſie gezeigt hatten als ſonſt, merkte 
* und gab dieſen Kreis ihrer Bekannten achſel⸗ 


) ” würde ſich nun ohne den gewohnten Anſchluß und 
ven An Vater ſehr unbehaglich in der Penſion gefühlt haben, 
Vejer, hr neues, warmes Intereſſe für das kranke Kind nicht 
Kg wäre. Dieſe ungewöhnliche Empfindung nahm fie 
un Nie ausſchließlich gefangen, daß ſie eigentlich froh war, 
Den. di mandem behelligt und geſtört zu werden. 
; te ie Majorin Holthauer, eine ſchwache, etwas ſchwerfällige 
4 MM ingot” ſegnete ihr Geſchick, fold) gütiges Entgegenkommen 
we wie die junge Freundin ihr bot. Von der Wärterin 
e alte Dame wohl Zuverläſſigkeit in der körperlichen 
en des Kleinen erwarten, weiter aber auch nichts. Die 
ii i olummerte, wenn fie irgendwo behaglich fap, bei ihrem 
a etry Mpf ein, und jo überzeugt auch die Großmutter war, 
| 


i 


. 
} 


| tite. geſchehen müſſe, Paul anzuregen und zu wecken, fie 
hafte te nicht, dies ſelbſt zu thun. Nun fand fic) dazu das 
Mer E Warmberzige Mädchen, es erſchien der forgenvollen 
ame als ein großes Glück. 
drei Frauen hatten hinter einer hohen, weiß blühenden 
hecke im Garten ihr warmes, verſtecktes Eckchen gefunden. 
wünſchte den Kinderwagen nicht in den vorderen 
N des Gartens zu ſehen und hatte die Wärterin ſelbſt 
verwieſen. Suſanne, die ihr Gefühl für den Knaben 


bei 


„Olga“ hat etatsmäßig 267 Mann Beſatzung und 12 Ge⸗ 
ſchütze. — Ueber die amerikaniſchen Kriegsſchiffe werden folgende 
Angaben gemacht: Die „Trenton“ iſt eine große Kreuzerkorvette 
von 3900 Tonnen, aus Holz gebaut, aber mit einem mächtigen 
Rammbug verſehen. Ihre Armirung beſteht aus 11 elfzölligen 
Gaff und 2 Zwanzigpfündern. Die „Vandalia“ iſt ebenfalls 
eine Korvette von 2080 Tonnen, 1132 Pferdekr. und 3 ſchweren 
Geſchützen. Dieſe beiden Schiffe ſind als Vollſchiffe getakelt. 
Das dritte Schiff, die „Niſpic“, iſt eine kleine Korvette der 
Adamsklaſſe, von denen die amerikaniſche Marine 5 Stück be⸗ 
ſitzt. Sie iſt 1375 To. groß, hat 800 Pferdekr., und hat eine 
Armirung von 1 11, 4 9⸗Zöllern und einem 60-Pfünder. 

Am 30. März d. Is. ſind der Admiralität von dem älteſten 
Offizier auf der Auſtraliſchen Station, Korvetten-Kapitän Fritze, 
die Namen der von S. M. Kreuzer „Adler“ Vermißten, ſowie 
der von S. M. Kanonenboot „Eber“ Geretteten telegraphiſch ge- 
meldet worden. Da die Depeſchen vielfach verſtümmelt ſind, ſo 
müſſen die Namen erſt in Kiel und Wilhelmshafen feſtgeſtellt 
werden. Die namentliche Liſte der Vermißten wird 
heute, Montag, veröffentlicht. 

Mit den von der furchtbaren Schiffskataſtrophe zunächſt be⸗ 
troffenen Familienangehörigen der Verunglückten iſt das ganze 
deutſche Volk vom Gefühl ſchmerzlichſter Trauer erfaßt. Wenn 


-e6 aber einen Troſtgrund bei dieſem neuen ſchweren Schickſals⸗ 
9 


ſchlage giebt, fo darf derſelbe in dem die ganze Nation durch: 
dringenden Bewußtſein geſucht werden, daß unſere tapferen See⸗ 
fahrer, wie vor Kurzem ihre Waffengenoſſen im Kampfe gegen 
einen heimtückiſchen Feind, diesmal im Kampfe gegen höhere 
Gewalten erlegen ſind. Auch ſie ſind für die Ehre des deutſchen 
Vaterlandes eines ſchönen Todes in der Erfüllung ihrer Berufs⸗ 
pflichten geſtorben, und Deutſchland wird ihrer nie vergeſſen. 
Auch Amerika hat gleichzeitig mit uns ſchwere Verluſte erlitten, 
vielleicht trägt das gemeinſame Unglück dazu bei, zur Einigung 
in der Samoa⸗Angelegenheit zu mahnen! 


Tolitiſche Tagesſchau. 

Fürſt Bismarck, der Mann, dem das deutſche Volk in 
erſter Reihe mit ſeine Einigung verdankt, tritt heute, am 1. 
April, in ſein fünfundſiebenzigſtes Lebensjahr. Mit gerechtem 
Stolz und mit patriotiſcher Freude können wir Deutſchen auf 


den gewaltigen Mann an der Spitze der Verwaltungen Preußens 


und des deutſchen Reiches blicken, dem auch das Ausland, ſelbſt 
das uns feindlich geſinnte, ſeine Bewunderung nicht verſagen 
kann. Wir verehren und bewundern in dem Fürſten Bismarck 
nicht nur den genialen Diplomaten und treu ergebenen Diener 
ſeiner Könige, ſondern wir ſehen in ihm auch das Vorbild und 
Muſter eines guten Bürgers, eines ſorgſamen Hausvaters, eines 
echten Chriſten. Ein großes dankbares Volk ſendet heute ſeine 
heißen Segenswünſche für das fernere Leben des großen 
Kanzlers zum Allmächtigen empor, und der Gedanke an ver⸗ 
einzelte Mißgünſtige, die ſich grollend bei Seite ſtellen, kann 
unſere reine Freude nicht trüben. Möge Fürſt Bismarck dem 
deutſchen Volke noch recht lange in unbeſchränkter Thätigkeit 
erhalten bleiben! Das iſt der innigſte Wunſch jedes Patrioten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie der „Straßburger Poſt“ 
von Berlin als verbürgt mitgetheilt wird, gelegentlich eines 


und ihre Tändelei mit demſelben in unbeſtimmter Scheu zu 
verhüllen trachtete, freute ſich, ziemlich verborgen vor den neu: 
gierigen Blicken der Penſionsgeſellſchaft zu ſein. Und nun konnte 
ſie ſich hier dem neuen Intereſſe ungeſtört hingeben. 

Sie hielt ihr Paulchen auf dem Schooße, fie ſprach mit 
ihm ſo lebhaft, ſo eindringlich, als könne er ſie verſtehen und 
ihrem Gedankengange folgen; ſie faßte ihn unter die Arme 
und nöthigte ihn zu gehen, und wenn er erſchöpft von ihrem 
Liebesmühen ſchien und in der Nolten Arm oder in ſeinem 
Wägelchen ſchlummerte, fragte ſie der Großmutter alles ab, 
was ihn und ſein junges Leben betraf. Sie konnte nicht genug 
hören, wie niedlich, rothwangig und beweglich er als kleineres 
Kind geweſen ſei, und wie raſch er ſich zu ihrer aller Freude 
entwickelt habe. 

„Er muß wieder ſo werden, liebe Frau Major!“ rief Su⸗ 
ſanne im ſchönen Vertrauen der Jugend und legte ihre warme 
Hand tröſtend auf den Arm der alten Dame. „Seien Sie nur 
guten Muthes, wir wollen ihm alles wieder lehren, was er ge- 
konnt hat, er muß aufwachen, aufleben und ein ganz geſunder 
Junge werden!“ 

Noch näher als der Enkel ſtand der alten Dame ihr Sohn, 
ihr großer Paul, auch geſchah es wohl, daß ſie, ohne es zu 
wiſſen, in ihren Erzählungen Beide durcheinander warf und 
kleine Erlebniſſe aus der Jugend ihres Kindes für die des Groß⸗ 
ſöhnchens ausgab oder umgekehrt, das war nun im Grunde 
gleichviel, Suſanne konnte es nur in einzelnen Fällen beur⸗ 
theilen, ſie hörte ja gern von allem was die Familie anging 
und wurde auch bald mit den Verhältniſſen derſelben vertraut. 
Daß der große Paul ein geſuchter Arzt in Dresden ſei, und 
daß ihm ſchon einmal eine Profeſſur angetragen wäre, daß es 
keinen beſſeren, zuverläſſigeren Mann, keinen treueren Sohn 
geben könne, als ihren lieben, langen Paul, wiederholte die 
Mutter oft. Dann ſchilderte ſie, wie das Kind jetzt ſein Ein 
und Alles ſei, und wie tief er ſein geliebtes Weib betrauere. 
„Damit iſt nun meines armen Sohnes Liebesglück dahin, und 


noch in dieſem Sommer das Reichsland zu beſuchen, für 3 std 


Geſpräches jeine fefte Abſicht geäußert, wenn irgend thunlich, 3 


deſſen Wohl er fih auf das Wärmſte intereſſire. 
Während geſtern nach Kieler Meldungen verlautete, daß 
die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach England 
ſchon im Mai ftattfinden würde, wird heute aus London mit⸗ 
getheilt, der Lord⸗Mayor ſei davon verſtändigt worden, daß der 
Beſuch des deutſchen Kaiſers daſelbſt im Juli d. J. zu erwar⸗ 
ten iſt. 3 
Der Straßburger Korreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ 
beſtätigt, daß zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen 
Regierung Verhandlungen wegen Paßerleichterungen 
ſtattfinden. Y 
Wie in Wien, haben auch in Salzburg die Antifemiten — 
bei den Gemeinderathswahlen geſiegt. Ihre Kandidaten für den 
dritten Wahlkörper wurden mit großer Majorität gewählt. Die 
Liberalen verloren 3 Sitze und in einem Wahlbezirke iſt eine 
Stichwahl nöthig. E 
Der franzöſiſche Senat beendigte die Berathung der 
Vorlage, betreffend das Verfahren bei der Konſtituirung des 
Senats als oberſten Gerichtshofes für Verſchwörungen gegen 
die Sicherheit des Staates. Der Geſetzentwurf wurde mit 207 
gegen 63 Stimmen angenommen. Die Vorlage gelangt ſofort 
an die Deputirtenkammer. Die Beſchleunigung des Votums 
wird von den Zeitungen mit der Abſicht der Regierung, Bou⸗ 
langer und andere Perſonen vor dieſen oberſten Gerichtshof zu 
ſtellen, in Zuſammenhang gebracht. — Mehrere Pariſer Abend⸗ 
Zeitungen beſtätigen, daß die Regierung demnächſt von der 
Deputirtenkammer die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung 
Boulangers und anderer Deputirten verlangen werde. „Paris“ 
verſichert, daß gegen die Mitglieder des National⸗Komitees wegen 
Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staates die gerichtliche 
Verfolgung eingeleitet werde. E 
In Folge der Verhaftungen in Zürich hat die ruſſiſche 
Polizei eine weit verzweigte Verſchwörung entdeckt, deren 
Mitglieder Dynamit-Attentate gegen den Zaren und andere hoch 
geftellte Perſönlichkeiten beabſichtigten. In Petersburg, Moskau, 
Charkow und Odeſſa ſind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
Ueber eine neue ruſſiſche Expedition nach Oſt⸗ 
Afrika bringt der in Konſtantinopel erſcheinende „Levant 
Herald“ vom 19. d. M. folgende Mittheilung: „Ein Korre- 
ſpondent fragt bei uns an, ob wir Nachrichten über die von Slowens⸗ 
kow nach der Oſtküſte Afrikas unternommene Expedition erhalten 
haben. Wir haben nur in Erfahrung bringen können, daß die Ex⸗ 
pedition in Sanſibar angekommen ſein ſoll, ein Gerücht, welches 
ſchon aus dem Grunde nicht unwahrſcheinlich iſt, als die Ex 
pedition vor etwa zwei Monaten Konſtantinopel auf dem nach 
Alexandrien beſtimmten Schiffe „Zarewitſch“ verlaſſen hat. 
Slowenskow und deſſen Begleiter, etwa 20 Perſonen, waren 
nicht Leute vom Schlage Atſchinoffs, vielmehr Perſonen aus 
den beſſeren Kreiſen und von Bildung; Slowenskow ſelbſt war 
ein Mann von kriegeriſchem und vornehmem Ausſehen. Während 
ihres hieſigen Aufenthalts bewohnten die Mitglieder dieſer Ex⸗ 
pedition eines der ruſſiſchen Klöſter in Galata.” — Wenn ſich 
die Nachricht des genannten Blattes über das Reiſeziel dieſer 
Leute beſtätigen ſollte, bemerkt der „Hamburger Korreſpondent“, 


wenn der Kleine nicht geſund wird, weiß ich nicht, wie es mit 
ihm weiter gehen ſoll.“ 3 
„Er wird aber auch geſund werden, klein Paulchen, nicht 
wahr mein Liebling, Du machſt Dich bald heraus?“ fragte Su⸗ 
ſanne und herzte das verſtändnißloſe Kind in ihren Armen. 
Als ſich Suſanne am dritten Morgen über das blaue 
Wägelchen in der Gartenecke beugte und das vor ſich hin 
ſtarrende Kind zärtlich anredete, ſchien es ihr plötzlich, als glänze 
in dem ſtumpfen Blick des Knaben ein Funken von Verſtändniß, 
um den blaſſen kleinen Mund irrte ein Lächeln und die welken 
Lippen lallten, während die Händchen ſich etwas hoben „Mamo 
Dieſer zitternde Laut durchfuhr das Herz des ſtarken 
Mädchens mit ſolchem Freudenſchreck, daß ſie neben der klein 
Kutſche in die Kniee ſank und das Kind mit Liebkoſungen üb 
häufte. Dann hob ſie es heraus und zeigte es halb lache 
halb weinend der Großmutter. „Sie haben es geſehen, er 
auf, er erholt ſich!“ jubelte fie. : 
„So ein Wort hat er ſchon manchmal geſagt,“ meinte die 
Nolten. 
Die alte Dame aber dankte Suſannen erfreut. „Ich bin 
überzeugt, liebes Fräulein, daß Ihre Herzlichkeit, der Einfluf 
Ihres belebenden Weſens, günſtig auf die ſchlummernden Ge 
kräfte unſeres armen Kleinen einwirken. Möchte er noch 
das Glück Ihrer Pflege genießen.“ 5 
„Ich könnte mich jetzt nicht von ihm trennen, es w 
mir zu ſchwer werden,“ erwiderte das junge Mädchen und 
den Knaben. : 
Nach vielen mühevollen Verſuchen kam Suſanne am nae 
Tage ſo weit, das an einen ihrer Finger angeklammerte K 
gehen zu lehren. Ein ſolches Gefühl reinſten Glückes hatte 
kaum jemals empfunden, als da fie den ſtolpernden Enkel; 
Bank führte, von der aus die Großmutter ihm ihre Arme e 
gegenbreitete. Es war dies eine Leiſtung, ein Gelingen, 
welches beide Frauen ſtolz waren. Suſanne meinte fetzt of 
etwas wie Verſtändniß in den geliebten braunen Augen d 7 
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a Se. Majeftát dem Rektor eine größere Geldſumme zur 
eng an die dort untergebrachten Hilfsbedürftigen. Nach 
Fort der zur Unterbringung von Ueberſchwemmten auf 
F ort Prittwitz errichteten Baracken begab ſich Se. Majeſtät 
fehl a große Schleuſe nach dem Kernwerk und gab dort Be⸗ 
dh = ganze Garnifon zu alarmiren. Ge. Majeftät fuhr von 
ht er Kommandantur, um die Aufſtellung der Truppen 
Montar abzuwarten. Bevor Se. Majeſtät fih nach der Komman⸗ 
leg Fao” beſichtigte Allerhöchſtderſelbe das Rathhaus und 
Aigle daſelbſt die verſammelten Stadtverordneten und die 
ig ein er des Magiſtrats vorſtellen. Se. Majeſtät erkundigte 
Tone gehendſt nach der durch die Waſſerflut verurſachten Noth, 
Deja nach dem Geſundheitszuſtand in den Baracken, und 
Mund mit dem Stadtbaurath die Mittel, welche zu ergreifen 
Meng um für die Zukunft einer ſolchen Ueberſchwemmung vor: 
An Der Empfang Sr. Majeftát feitens der Bevöl⸗ 
tate it ein äußerſt enthuſiaſtiſcher; überall, wo ſich der Kaiſer 
den 3 egrüßte die Bevölkerung Allerhöchſtdenſelben mit jubeln- 
Beten fen; die Stadt prangt im Flaggenſchmuck. In der 
Harun Sr. Majeſtät befinden ſich der Miniſter des Innern, 
enen der Chef des Militärkabinets, General v. Hahnke, der 
inte Adjutant General-Lientenant von Wittich und der Flügel- 

ut vom Dienſt. 

die hie 1 Uhr 40 Min. Mittags trat Se. Majeſtät der Kaiſer 
rie nach Berlin an. 


Cokales. 
Thorn, 1. April 1889. 
Der Waſſer⸗Bauinſpektor 


= Berj ; ; . 
rm ſonalien.) Es ſind verſetzt: 
a a Schultz zu Kurzebrack a. d. Weichſel in gleicher Amtseigen⸗ 
N Glogau a. O., der Kreis⸗Bauinſpektor Happe zu Kreuzburg 


Alter eicher Amtseigenſchaft nach Graudenz und der Waſſer⸗Bau⸗ 
rien 


kracht zu Bonn in gleicher Amtseigenſchaft nach Kurzebrack bei 
chert Weſtpr. y ® : 
odia; erſonalie.) Als Standesamts⸗Sekretär bei dem biefigen 
gilt der Bureaugehilfe Steinecke aus Braunsberg angeſtellt. 
dporigen $ ichtige Entſcheidung der Schulbehörde.) Ende 
By ahres war der Lehrer Daniel in Mocker von der ſtädtiſchen 
worde q Bromberg zum Lehrer an der dortigen Mittelſchule gewählt 
rep Königl. Regierung hatte aber wegen des Lehrermangels in 
Wan} et den Uebertritt in die Provinz Poſen nicht geftatten wollen. 
ai fih darauf an den Herrn Kultusminiſter und jetzt iſt auf 
= deſſelben die Beftátigung der Wahl durch die Königl. Re⸗ 
romberg erfolgt. Es wird aus dieſer Entſcheidung ge⸗ 
B die höchſte Schulbehörde den für die Königl. Regierung in 


„da 
tie 
Hab wil der maßgebenden Grundſatz nicht in jedem Falle angewendet 


Semi] ie Berechtigung zum Beſuch des Lehrerinnen⸗ 


ſülgende r 8) haben bei der am Sonnabend ſtattgefundenen Prüfung 
Or en > ülerinnen der Klaſſe la der hieſigen höheren Töchterſchule 
donner : Anna Böhm, Charlotte Böhm, Charlotte Diener, Agathe 
ler ‘gor rig Elbel, Clara Filter, Wanda Feldt, Eliſe Grabe, Gertrud 
ice Rot ja Landeder, Olga Laudetzke, Hedwig Leifer, Eliſe Rofenfeld, 
= chr Gertrud Warda. 

Ih das näcnvinztal⸗Abgaben.) An Provinzial⸗Abgaben werden 
art 54 mee Etats jahr aufzubringen haben: der Kreis Thorn 47 309 
TM no, Briefen 21076 Mark 38 Pf., Strasburg 21260 Mart 


und Kulm 29969 Mark 09 Pf. 
Mar; > Sta Pf 


( tifti : 2 a 
N iſches.) Die Bevölkerung des Regierungsbezirks 
wandernder hat ſich, wie der „Staatsanzeiger“ mittheilt, durch Aus⸗ 
y in der Zeit vom 1. Dezember 1888 bis 31. Januar 1889 
len u derſonen vermindert. Unter dieſen Auswanderern waren 348 
us em rei Deutſche; von den letzteren kam beinahe die Hälfte (314) 
at bier ein deutſchen Kreiſe Hojenberg. Schon ſeit langer Zeit, be 
e ſehr as der „Staatsanzeiger“, wird die im nationalpolitiſchen Inter⸗ 
: deutſch auerliche Wahrnehmung gemacht, daß die Auswanderung in 
AR polnisg Segenden des Bezirks bei weitem ſtärker ijt, als in den 
m, T nen iſtrikten, wie z. B. in den Streifen Schwetz, Tuchel, 
Bere “a Man wird diefe Erſcheinung auf die durchſchnittlich 
enblbabenheit der deutſchen Gegenden — denn nicht unter den 
ande „ſondern unter den einigermaßen bemittelten Kreiſen ift die 
N hren ugsluſt am größten, — ſowie ferner auf den Umſtand 
leich u müſſen, daß der deutſche Arbeiter und Kleingrundbeſitzer im 
4 É und de polniſchen doch etwas größere Anſprüche an das Leben 
ME im o gemäß den Trieb zur Verbeſſerung ſeiner wirthſchaftlichen 
fend d gemeinen ſtärker empfindet. 
urch ſchnitts ⸗Marktpreiſe.) Der Oberpräſident ver: 
Mar die > Bezugnahme auf die Vorſchriften des Reichsgeſetzes 
ate torte rlegsleiſtungen ein Verzeichniß der ſogenannten Normal⸗ 
die, ermittelt eine Nachweiſung der für die gedachten Normal-Markt⸗ 
fen, für 1985 Durchſchnitts⸗Marktpreiſe mit dem Bemerken, daß nach 
de olchnitten Zeit vom 1. April d. J. bis zum 31. März 1890 gültigen 
Landlie preiſen eintretenden Falles die Höhe der Vergütungen für 
er, Heu erungen an Weizen und Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, 
und Stroh zu beſtimmen iſt. Danach ſind für 100 Kilo 
uno role ehen in Kulm 16,45, in Dirſchau 16,65, in Flatow und 
tiene or in Konitz 17,35, in Dt. Eylau 17,44, in Graudenz 
18 9 umerder 17,46, in Danzig 17,76, in Elbing 17,82, in Marien- 
Nee band in Thorn 18,23 Mk. Ganz anders ſtellt ſich aber das 
Geers, MiB für ein Kilo Weizenmehl. Daſſelbe koſtet in Elbing, 
bau 86 4 Arſchau 32, in Danzig und Kulm 33, in Konitz und Dt. 
nd in Maborn 37, in Flatow und Graudenz 39, in Dt. Krone 
a) deg A tenwerder gar 54 Pf. Aehnliche Verhältniſſe liegen be: 
wichen oggens vor. Während der Preis für 100 Kilo Roggen 
der Preis 13,32 Mk. in Kulm und 14,62 Mk. in Graudenz ſchwankt, 
Ing mit dit ein Kilo Roggenmehl in der amtlichen Aufitellung für 
mit 36 ür Thorn mit 24, für Dt. Krone aber mit 32, gur 
iſt und ür 
Menea niedrigſte Preis in Konitz (12,22 Mk.), der höchſte in 
hj 1 der 514,13 ME), für Heu der niedrigſte in Dt. Krone (4,30 
fete in y fte in Marienwerder (5,87 Mk.) und für Stroh der 
en. irſchau (3,45 Mk.), der höchſte in Thorn 5,01 Mark zu 


und für Marienwerder mit 38 Pf. angegeben. 


Die Poſtſchalter) ſind von heute, dem 1. April ab bereits 

Yon (Dep „gens geöffnet. 

lers he erſte Aprih, den wir heute ſchreiben, iſt ein Tag, welcher 

lin ere 5, gewiffe Freiheiten einräumt, er ijt nämlich der Tag der 
ige ibe Am erſten April darf man fic) auf Koften Anderer allerlei 

dig, al eine erlauben und es ſich herausnehmen, ſeinem guten Freunde 

o übertrei toke Narrheit aufzubinden. Die Sitte, die, wenn man ſie 

dend, immerhin eine ganz harmloſe ift, wird viel geübt und 
q 
ent 


eute wohl manches Männlein und Fraulein „in den 
Jan! worden ſein. 

legen Bi ‘Benfeft.) An der Feier des Janitzenfeſtes, die am Sonn⸗ 
len des gelei⸗Etabliſſement ſtattfand, nahmen die Mitglieder der 
alben die Fei agiſtrats und der Stadtverordneten ziemlich vollzählig 
Melia, ein ur begann Nachmittags 3 Uhr mit einem Feſtmahle, bei 
les Order der Kapelle des . von der Marwitz 
Wegener Toure? die Tafelmuſik ausführte. Nach aufgehobener Tafel 
2 r in zu feinem Rechte und hielt die Feſttheilnehmer noch bis 

ar Geh re gemüthlichſter Stimmung beiſammen. 
On. Mir Berein.) Die General⸗Verſammlung am Sonnabend 
den at Niedern beſucht. Der Schriftführer, Herr Behrendt, er: 
Y resbericht. Der Verein zählt jetzt 46 Mitglieder. Das 
Teinsjahr brachte der Lehrerſchaft einige Enttäuſchungen. 
weſenulic dochullaſtengeſetz die Lehrer leer ausgehen. Dagegen iſt 
Wii erhal aß ſich die Gunſt der Lehrer⸗Vereine in den höchſten 
ir verten hat i : 
Mu veranlaßte Das zeigte ſich beſonders durch die vom Kultus 
eim dt a. Maste Begrüßung des VII. deutſchen Lehrertages zu 
mu auße durch den Regierungsvertreter. Der Thorner Lehrer⸗ 
age ſchnittlich der General Berjammluna 10 Gigungen abgebalten; 
, aut en lich von 48 pCt. der Mitglieder beſucht waren. 8 Bor- 
By tae in denſelben gehalten. Die Gefelligteit wurde durch meh⸗ 
12 Einnd das Stiftungsfeſt gepflegt. — Der Kaſſenbericht ergab 
"nahme, 114,38 Mt, Ausgabe und 34,41 Mk. Beſtand. 


Der Etat für das neue Vereinsjahr wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 150,41 Mk. feſtgeſtellt. In den Vorſtand wurden wieder⸗ bezw. 
neugewählt die Herren Dreyer (1. Vorſitzender), Marks (2. Vorſitzender), 
Behrendt (1. Schriftführer), Chill (2. Schriftführer), Karau (Kaſſirer) und 
Kruſchke (Geſangsdirigent.) Nächſte Sitzung den 27. April. 

— (Liedertafel.) Die Feier des Stiftungsfeſtes fand am Sonn⸗ 
abend im Viktoria⸗Saal unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung 
der Vereinsmitglieder und deren Damen ſtatt. In dem Vokal⸗Konzert, 
welches den erſten Theil der Feier bildete, gelangte die Brambach'ſche 
Kompoſition „Velleda“, ein großes Konzertſtück mit Klavierbegleitung für 
Chor und Sopran-, Tenor: und Baß⸗Soli, zur Aufführung. Das techniſch 
recht ſchwierige, ſchöne Werk wurde unter Mitwirkung hieſiger bekannter 
Dilettanten in r de Weiſe aufgeführt; den tüchtigen Sängern 
wurde lebhafteſter Beifall zu Theil. Nach dem Konzert begann der 
Tanz, mit dem das wohlgelungene Feſt ſchloß. 

— (Artillerie-VBerein.) Im „Wiener Café” hielt am Sonn⸗ 
abend der Artillerie-Berein fein letztes Wintervergnügen ab, welches ſich 
ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Das Feſt⸗Programm beſtand 
in Konzert der Artillerie⸗Kapelle, Aufführung der einaktigen Poſſe 
„An die Luft geſetzt“ von H. Müller, Geſangs⸗ und humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen und Tanz. Die Poſſe gelangte vorzüglich zur Aufführung und 
trug viel zum Amüſement der Feſtgeſellſchaft bei. Bei der Reichhaltigkeit 
des Feſtprogramms wurde jeder Feſttheilnehmer voll befriedigt. Die Be⸗ 
wirthung war wie immer im „Wiener Café“ eine ſehr gute und 
aufmerkſame. 

— (Humoriftifher Liederabend.) Wie ſchon mitgetheilt, 
veranſtaltet das Sängerpaar Herr und Frau Nordeck am Mittwoch im 
Viktoria⸗Saale unter Mitwirkung der Kapelle des Infanterie-Regiments 
von der Marwitz einen humoriſtiſchen Liederabend. Das Künſtlerpaar 
ſcheint der beſten Empfehlung werth, denn das „Bromb. Tagebl.“ brachte 
über einen Liederabend, den Herr und Frau Nordeck neulich in unſerer 
Nachbarſtadt Bromberg gaben, folgenden Bericht: Der erſte Liederabend, 
den das Sängerpaar Herr und Frau Nordeck geſtern in der „Concordia“ 
veranſtaltete, wurde von unſerer mitwirkenden Infanterie⸗Kapelle durch 
die Muſikſtücke „Frühlingsgruß“ und Ouverture z. Op. „Norma“ er⸗ 
öffnet. Alsdann ſang Herr Nordeck das Zarenlied aus Lortzings „Zar 
und Zimmermann“. Wir müſſen geſtehen, daß wir ganz überraſcht 
waren; eine ſolche prächtige Baritonſtimme, die bei aller Fülle von 
wunderſchönem Wohllaut iſt, haben wir nicht zu hören erwartet. Das 
zwar nicht große, aber gewählte Publikum ſchien die gleiche Empfindung 
zu haben, denn der dem Sänger nach ſeinem erſten Debüt geſpendete 
Beifall war ein faſt enthuſiaſtiſcher, der ſich noch bei jedem weiteren 
Vortrage ſteigerte. Gleich ſchön gelangten ſowohl die auf dem Pro⸗ 
gramm verzeichneten „Frühlingstoaſte“, „Der Deutſchen Wahlſpruch“ 
ſowie die als Einlage gegebenen „Verlaſſen“, Volkslied von Koſchat, 
„Das Fräulein vor der ci e von Genée u. A. zu Gehör. 
Ebenſo gut wurde Frau Nordeck vom Publikum aufgenommen. Die 
von ihr und Herrn Nordeck vorgetragenen humoriſtiſchen Duetts waren 
von ſchöner Wirkung. Frau Nordeck, eine ſehr ſympathiſche Bühnen⸗ 
erſcheinung, verfügt über eine angenehme wohlgeſchulte Stimme. Auch 
dieſen Geſängen wurde der lebhafteſte Beifall gezollt, der ſich bis zu 
da capo-Rufen ſteigerte und denen denn auch das Künſtlerpaar nachkam. 

— (Jagdkalender für den Monat April.) Nach den. Be- 
ſtimmungen des Jagdſchon⸗Geſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in 
dieſem Monat nur geſchoſſen werden: Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hähne, 
Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel. Der Abſchuß alles 
übrigen jagdbaren Wildes in dieſem Monat iſt verboten. 

— (Bahnbetriebsſtörungen.) Die Strecke Falkſtaedt bis 
Schroda und die Halteſtelle Poſen⸗Gerberdamm ſind wegen Hochwaſſer 

eſperrt. 5 

A — (Der Trajektdampfer) wird feine Fahrten von morgen ab 
wieder aufnehmen. Die Fahrzeit dauert wie bisher bis nach Eintreffen 
des 10 Uhr⸗Zuges aus Inſterburg. £ 

— (Der Aprilet mzug), der heute ſtattfand, war nur von be⸗ 
ſchränkter Ausdehnung. Die Umgezogenen erinnern wir daran, daß ſie 
den Wohnungswechſel innerhalb drei Tagen auf dem Melde-Amte zu 
melden haben. 

— (Verhindertes Verbrechen.) Eine dem Vermuthen nach 
. Frau aus dem Arbeiterſtande hat am Freitag in der 
Mittagszeit ihr erſt einige Tage altes Kind von der Eiſenbahnbrücke aus 
in die Weichſel werfen wollen. Ihr auffälliges Benehmen erregte die 
Aufmerkſamkeit eines vorübergehenden Eiſenbahnbeamten und mehrerer 
Frauen, welchen die Frau ihr Vorhaben eingeſtand. Als Grund gab 
ſie große Noth an. Die Frauen nahmen die Verzweifelte mit ſich in die 
Stadt und einige von ihnen gaben ihr etwas Geld. 

— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 18 Perſonen, darunter 
Obdachloſe und ſolche Individuen, die auf der Straße groben Unfug 
verübten. 

— (Gefunden): eine Eiſenſtange am Bromberger Thor. Näheres 
im Polizeiſekretariat. ; > i 

— (Von der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand am Windepegel 
betrug 5,00 Mtr. Das Waſſer fällt weiter. Der Strom iſt jetzt ganz 
eisfrei. Geſtern Nachmittag haben die dem Herrn Huhn gehörigen 
Dampfer den Winterhafen verlaſſen und ſind ſtromauf bis zur Bazar⸗ 
kämpe gedampft. Heute ſind die beiden Anlegeprähme am rechts⸗ und 
linksſeitigen Ufer befeſtigt worden. Die Dampfer „Thorn“ und 
„Coppernicus“ ankern am Brückenthor, der „Prinz Wilhelm von Preußen“ 
am Finſtern Thor. Der Windekrahn ijt vom Waſſer befreit, die Ufer⸗ 
bahn gleichfalls bis zu dem Güterſchuppen. Der Weg an der Defenſions⸗ 
kaſerne iſt noch theilweiſe unter Waſſer. Der Waſſerſtandſignalball iſt 
heute herabgelaſſen worden. Die Schifffahrt iſt ſeit geſtern auch ſchon 
eröffnet worden, da vier leere Kähne von der Brahemündung hierher 
geſegelt ſind. Bei dem Eisgange ſind am Windekrahn der Zaun am 
oberen Stromende und ein Theil der Mauer am unteren Stromende 
weggebrochen worden. 1 

Nach einem uns zugegangenen Telegramm betrug der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Warſchau geſtern 4,01 Meter, heute 3,63 Meter. 

Die „Danz. Ztg.“ erfährt von einer brieflichen Meldung aus Warſchau 
vom 29. März, wonach der Eisgang auf dem Bug und der Narew erſt 
jetzt ftattfindet und das Waſſer daſelbſt bis auf 22 Fuß gewachſen iſt. 
Unſer heutiges Telegramm aus Warſchau ſteht mit dieſer Meldung in 
Widerſpruch; wir glauben, daß dieſelbe auch ſonſt falſch iſt. — Die 
Situation an der unteren Weichſel iſt nach den vorliegenden Berichten 
ziemlich unverändert. An den Mündungen fällt das Waſſer ſehr langſam. 
Von der Ortſchaft Neufähr ſind durch die reißende Strömung der 
Weichſel mehrere Häuſer unterwaſchen und eingeſtürzt. — An der unte⸗ 
ren Nogat ſteht die Ortſchaft Zeyer unter Waſſer. Stuba und Neuen⸗ 
dorf ſind gleichfalls gefährdet. Durch Bruch der Rückſtaudeiche bei 
Pieckel ſind die Ortſchaften Pieckel, Gr. und Kl. Usnitz, Kittelsfähre und 
Judenberg unter Waſſer geſetzt. Menſchen und Vieh ſind, ſoweit bis 
jetzt bekannt, gerettet. Aus Dirſchau wird vom 30. ds. gemeldet: Das 
Waſſer, deſſen höchſter Stand 36 Millimeter mehr als im Vorjahre 
betrug, nämlich 8,36 Meter, fällt langſam. Mehrere Straßen ſind noch 
unter Waſſer. Der Durchbruch des Mühlenkanals iſt geſchloſſen, die 
Eisgefahr der Weichſel iſt vorüber. > ; 

Wie aus Elbig berichtet wird, find im Thiene⸗Gebiet durch Damm⸗ 
brüche große Ueberſchwemmungen eingetreten. 

— Erledigte Stellen für Militäranwärter.) Danzig, 
Poſtamt, 2 Briefträger, je 800 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Königsberg (Preußen), Polizeipräſidium, 3 Schutzleute, 
je 960 Mk. Gehalt und 180 Mk. i jährlich; während 
der Probedienſtzeit 80 Mk. monatlich. Raſtenburg, Magiſtrat, Polizei⸗ 
fergeant, 750 Mk. Strauchbucht (auf der friſchen Nehrung), Dünenbau⸗ 
Verwaltung, Dünenwärter, 750 Mk. jährlich, freie Wohnung und freies 
Bernnholz, gegen Zahlung der Hauer⸗ und Rückerlöhne. Meuſtadt 
(W.⸗Pr.), Provinzial⸗Irrenanſtalt, 2 Oberwärter, jährlich 600 Mk. baar, 
Dienſtwohnung im Werthe von 60 Mk., Beköſtigung II. Klaſſe im 
Werthe von 425 Mk., Heizung und Beleuchtung im Werthe von 60 Mk., 
Wäſchereinigung im Werthe von 36 Mk. Neuftadt (W.⸗Pr.), Provinzial- 
Wade en Nachtwächter, jährlich 500 Mk. baar, Dienſtwohnung im 
erthe von 50 Mk., Heizung und Beleuchtung im Werthe von 36 Mk., 
Dienſtrock im Werthe von 21 Mk. 
Mannigfaltiges. 

Offenburg, 28. März. (Todesurtheil.) Das hieſige Schwur⸗ 
gericht hat den Buchbindergeſellen Richard Ada aus Aach wegen 
Ermordung des Dekans Foerderer in Lahr zum Tode ver⸗ 
urtheilt. 


Straßburg, 27. März. (Als Kurioſum) theilt das „Er⸗ 
ſteiner Kreisblatt“ mit, daß bei der Muſterung der Militär⸗ 
pflichtigen ein junger Mann aus Matzenheim als nicht tauglich 
erklärt wurde, weil er ein Körpergewicht von 304 Pfund beſaß, 
während in einem Gebirgsort des Erſteiner Kreiſes ein anderer 
Militärpflichter frei wurde, weil er nur 60 Pfund wog. 

Wien, 29. März. (Gerücht.) Ein Baron B. aus Berlin 
ſoll mit der Gräfin Paul Feſteties, welche ihren Gemahl mit 4 
Kindern zurückläßt, durchgegangen ſein. 

Preßburg, 29. März. (Erdbeben.) In vergangener Nacht 
wurde hier ein Erdbeben verſpürt. 


(Folgen des Impfens.) Frau A.: „Grad war der 
Arzt da und hat meine Kleine geimpft!“ — Frau B.: „Gehn's, 
laſſen's mi aus mit derer Impferei, i hab' auch mei Kloani 
impf'n laſſen und drei Tag' darauf iſt ſie doch geſtorben.“ — 
Frau A.: „Was? — doch nicht an den Pocken.“ — Frau B.: 
„Na, zum Fenſter is 's 'naus g'falln'n!“ 

(Ein impoſanter Gatte.) Neuvermählte (ſchreibt einer 
Freundin): „Geſtern haben wir den Montblanc geſehen; er iſt 
großartig. wie früher — und doch imponirt er mir nicht mehr 
ſo, ſeit ich meinen Arthur beſitze!“ 

(Böhmiſch.) Deutſcher: „Eſſen Sie gerne Aal in Bier?“ 
— Böhme: „Jeſſas! Werf ich Aal elendiges raus, wenn in 


main Bier is!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 31. März, Mittags 12 Uhr. Die Warthe iſt noch 
immer im Steigen begriffen; der Waſſerſtand derſelben, der 
geſtern noch 6,32 Meter war, iſt gegenwärtig ſchon 6,56 Meter. 
Aus Schrimm und Pogorzelice wird weiteres Fallen des Waſſers 
gemeldet. 

Frankfurt a. M., 31. März. Der luxemburgiſche Miniſter 
Eyſchen iſt heute früh 8 Uhr 10 Minuten nach Luxemburg 
zurückgereiſt. 

Paris, 31. März. Das vom Senat mit 202 gegen 62 
Stimmen angenommene Geſetz wegen Einſetzung eines parlamen⸗ 
tariſchen Gerichtshofes gelangte geſtern zur Kammer, wo die 
ſenſationsluſtige Menge ſchon geſtern eine tumultuariſche Sitzung 
wegen der angekündigten Maßnahmen erwartete. Der General- 
prokureur Bouchez erklärte: das von dem Juſtizminiſter ge⸗ 
lieferte Beweismaterial genüge nicht, um die Anklage und Ver⸗ 
haftung Boulangers vorzunehmen. Wie ſich indeß herausſtellte, 
iſt Bouchez ſelbſt Boulangiſt. In den Wandelgängen forderte 
man daher ſeine Demiſſion. Eine Geſetzvorlage wegen Ueber⸗ 
weiſung der Preßvergehen an das Zuchtpolizeigericht entfeſſelte 
den Proteſt der Boulangiſten. Laur rief: „Dieſe Vorlage iſt 
eine Schande für die Republik.“ Caffagnac: „Die Regierung 
gebraucht ſchmachvolle Waffen vergangener Zeiten; ſie will der 
Vergeltung des Volkes entgehen und die Stimme der Preſſe er⸗ 
ſticken. Nur Schurken fürchten das Licht!“ Trotzem wurde die 
Dringlichkeit mit 266 gegen 259 Stimmen angenommen. 

London, 30. März. Der Staatsminiſter Graf Bismarck iſt 
Abends 8 Uhr 30 Minuten nach Berlin abgereiſt. 
Waſhbington, 30. März. Edwin Terrill iſt zum Geſandten 
der Vereinigten Staaten in Belgien ernannt. Der Senat hat 
heute endgiltig nach dreitägiger Debatte die Beſtätigung Halſteads 
als Geſandten in Deutſchland abgelehnt. 

Verantwortlich 


für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Wechſel auf Warſchau kurz 


Deutſche Reichsanleihe 3 % 104— 1103—90 

Polniſche E Dede S 64—70] 64-80 
gerne ziquidationspfandbriefe 58—50| 58— 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 102—10 ] 102— 

Diskonto Kommandit Antheile 248—20 | 248—20 

Oeſterreichiſche Banknoten ER 168—80 
189— | 138— 


abr = gelber: April-Mai . 
E tbr. 


loto in NemnorÉ . 90—40} 90—50 
Roggen: loto 145— |147— 

April-Mai . 145— 1146-70 
SuniGuli . . 147— 1149— 

eptbr.-Dftbr. . 149— 1150-20 

Rüböl: April-Mai . 57—301 57—30 

Septbr.-Oftbr. . 51—90| 51—80 

Spiritus: 2 

50er loto . 54— 54— 

70er loko. 34— 40 34—40 

70er April⸗Mai 3 33—30| 33—30 

70er Auguft:Septbr.. . . 35— 35—10 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 31/, pCt. reſp. 4 pCt. 


A 30. März. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt —— M. Br., 56,25 M. Gd., —— M. 
bez., loko nicht kontingentirt —— M. Br., 36,25 M. Gd., —— M. 
bez., pro März kontingentirt 56,25 M. Br., 56,50 M. Gd., —— M. 
bez., pro März nicht kontingentirt 36,25 M. Br., 36,50 M. Gd. 
—,— M. bez., pro Seühjabe nicht kontingentirt 36,00 M. Br., 35,05 
M. Gd., 35,05 M. bez., Mai⸗Juni nicht kontingentirt 36,25 M. Br., 

„— M. Gd., —— M. bez. Juni nicht kontingentirt 36,50 M. Br., ——- 
M. Gd. —,— M. bez., Juli nicht kontingentirt 37,00 M. Br., —— 
M. Gd. —— M. bez., Auguſt nicht kontingentirt 37,00 M., Br., 36,50 
M. Gd., —,— M. bez., September nicht fontingentirt 37,50 M. Br., 
—,— M. Gd., —— M. bez., April kontingentirt —— M. bez. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Therm. Windrich⸗ 
tung und Bewölk.] Bemerkung 
00. Stärke 
NE! 5 
0 0 
SE! 10 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 3. April 1889. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 
Paſſionsandacht. Herr Pfarrer Andrieſſen. 


FÜR TAUBE. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger 
Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 
bung desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- 
senden. Adr.: J H. NICHOLSON, Wien IX, Kolingasse 4, 


Barometer 
Datum 


31. März. 


1. April. 


Abends 5 Uhr: 


2 
ing 
ms 
a 
E 
{ 


Van Houten’s Cacao. 


Bester — in ceiraun Dilligster. 
Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Wode k. g 
Am 8. April 1889 von Vorm. 10 Uhr ab 


ſollen im Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek folgende Kiefernhölzer: 


Belauf Grünflief: 


193 Stück Bauholz III. V., 160 Bohlſtämme, 


85 Rm. Reiſer II., 72 Rm. Reiſer III. Kl.; 


Belauf Wodek: 


870 Stück Bauholz IV. — V., 8 Rm. Kloben, 145 


= 


Rm. Knüppel, 80 Rm. Reiſer II., 75 Rm. Reiſer III.; 


Belauf Kienberg: 


Belauf Getau: 
Knüppel; 
Belauf Grätz: 


26 Stück Bauholz IV. — V., 24 Rm. Kloben, 250 
Rm. Reiſer II., 1000 Rm. Reiſer III.; 
276 Stück Bauholz III. — V., 28 Rm. Kloben, 47 Rm. 


168 Stück Bauholz III. V., 285 Rm. Kloben, 170 


Rm. Knüppel, 100 Rm. Reiſer II., 450 Rm. Reiſer III. öffentlich meiſtbietend 


zum Verkaufe ausgeboten werden. 
Wodek den 30. März 1889. 


Der Obe 
Wal 


rförſter 


Iis. 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 


Für das Quartal April / Juni cr. haben 
wir für die Schutzbezirke Guttau und 
Steinort folgende Holzverkaufstermine an⸗ 


geſetzt: 


Donnerſtag den 25. April er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Jahnke’schen Oberkruge zu Penſau, 
Donnerſtag den 23. Mai er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Suchowolski’shen Kruge zu Reuczkau, 
Donnerſtag den 27. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Tews'ſchen Kruge zu Amthal. 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich 
baare — A oti 
ans dem Schutzbezirk Guttau: 
Jagen 97: 284 Stück Kiefern⸗Bauholz, 
2 10la: 26 " * "” 
Totalität: 4 „ a 5 
zu ermäßigten Taxpreiſen, 
ferner Brennholz: aus den Schlägen Jagen 
78, 91, 97, je nach Bedarf und Nachfrage; 
aus dem Schutzbezirk Steinort: 
Peter 121b: ca. 20 Stück Kiefern⸗Bauholz, 
erner Brennholz: aus den Schlägen und 
aus der Totalität je nach Bedarf und Nach⸗ 


frage. 
ür die Schutzbezirke Barbarken und 
Ollek wird ein beſonderer Holzverkaufs⸗ 
termin angeſetzt werden. 
Thorn den 26. März 1889. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die Fahrten der Weichſeldampferfähre 
hierſelbſt werden von morgen früh 6 Uhr 
ab wieder ſtattfinden. 

Thorn den 1. April 1889. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Der auf der hieſigen Königlichen 
Samendarre vorhandene Beſtand an 


Kiefernſamen 
aus der Ernte de 1887/88 mit 55,5 
kg. iſt verkäuflich. 
Preis pro kg. 3 Mark. 
Schirpitz den 30. März 1889. 
Der Oberförſter. 


Gensert. 


Gefhüfts-Derlegung. 


Meinen werthen Kunden Thorn's und 
Umgegend zur gefälligen Kenntniß, daß ich 
mein Malergeſchäft nach der 

Gerberstrasse 277/78 
verlegt habe. Gleichzeitig empfehle ich mich 
nach wie vor zur ſauberſten, ſchnellſten und 
billigften Ausführung aller in das Maler-, 
Lackirer⸗ und Vergolderfach ſchlagenden Ar⸗ 
beiten. Ferner empfehle ich meinen Kunden 
die neueſten Tapeten zu auffallend 


billigen Preiſen. Hochachtungsvoll 
R. Sultz, 


Malermeiſter, Thorn. 


Hochheimer Sect 


1 Kifte / Flaſchen Silber Mk. 25, 
1 Kiſte / Flaſchen Gold „ 37, 
1 Kiſte % Flaſchen ſortirt „ 28, 
franko jeder Bahnſtation in Deutſchland, 
verſenden gegen baar oder Nachnahme 
Bachem & Fanter, 
Champagnerkellerei, 
Hochheim (Main). 


Alten u. jungen Männern 


wird die soeben in neuer vermehrter Auflage 
erschienene Schrift des Med.-Rath Dr. Müller 
über das 


AN ituen. U. Cheul 
Saaler, 


sowie dessen radicale Heilung zur Belehrung 
dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Couvert 1 Mk. 

Eduard Bendt, Braunschweig. 


‚gesläile 


(len meinen guten Freunden und Ve: 
fannten, von denen ich mich nicht per- 
ſönlich verabſchieden konnte, ſage ich 
bei meiner Abreiſe nach Tilſit hiermit ein 
herzliches Lebewohl. 
C. Papendick, 
Gendarmerie-Oberwachtmeiſter a. D. 


In meiner 


Vorbereitungsschule 


finden zum 1. April kl. Knaben u. Mädchen 
Aufnahme. 

Wwe. Minna Witt geb. Luck, 
Gerberſtraße im Barczynski'ſchen Hauſe, 
part. links. 

Offerire 
Rothklee (ſeidefrei) a 30—55, 
Weißklee 2550, 
Schwediſchklen . 55-65, 
Wundkl ee 55-65, 
Gelbflee . . 28-35, 
Thimothee . . . 28—33, 
Feinſte franz. Luzerne à 82, 
Reygräſer, Grüſer, Nunteln rc. 
billigſt. 
Samenhandlung 


B. Hozakowski - Thorn, 


Brückenstrasse (3. 


Miethsverträge 


mit 
EN 444 2 
Quittungsſchemas 
in Buchform, ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 
In Paulshof bei Kulmſee ſtehen 
2 ſprungfähige holl. 


Bullen 


ſowie auch 


3 Stück fettes 


wer“ Jungvieh SE 


zum Verkauf. Stoboy. 


Photographie. 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor: 
räthig. Anleitung gratis. “Bay 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 


Aufruf, 


Behörden, Geſchäftsleute, 14 ees erhält 
fofort frei zugeſandt Proſpekt rc. der neueſten, 


billigſt., ſolideſt. Schreib- u. Copir-Maschinen. 


Schreib-u. Copirmaſch.⸗Fabr. 
Otto Steuer, Bertin sw. gricorijtr-243, 


Für Hedrich 


zahle die höchſten Preife. 
H. Safian. 


12000 Mark 


find gegen pup. Sicherheit ſofort zu ver: 
geben. Auskunft ertheilt 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Dunkelſchimmel, 
Stute, 7 Jahre alt, gängig, 3“, gefahren u. 
geritten, für mittleres Gewicht zu verkaufen. 
Näheres durch C. Walter-Mocker bei Fort II. 
Ein gewandter 


junger Mann, 
(Materialiſt), der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort Stellung. Offerten durch 
die Expedition erbeten. 


2 Lehrlinge 
ſtellt ein G. Jacobi, Malermſtr., 
Bäckerstrasse 259/60. 


ER 


3 
FR 


Ueberall zu haben in Büchsen a 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
meines bedeutenden Lagers in: 
Sommer: u. Winter⸗Anzug⸗ u. 


verkaufe ich ſämmtliche efi 
Paletot-Stone 


Suchen, Buckskins rc. 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Anzüge nach Maaß unter Garantie für guten Sitz. 


H. Hoenke, 


Altſtädt. Markt 1507 


Durch Aufgabe des Geſchäfts 


bietet ſich dem verehrten Publikum von Thorn und Umgegend ein vorzüglicher 


Gelegenheitskauf in Glas-, Porzellanwaaren, 


aber feſten Preiſen verkauft. 


zu räumen, billigſt ausgeführt. 


Spiegeln, Rahmen ac. 


Die Waaren ſind bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und werden zu den niedrigſten 


Einrahmungen in hocheleganten Leiſten werden, um mit dem großen Vorrath 


8. Aron's Erben. 


A Y E Y ase 


Magazin eleganter 


nach Maass. 


7 
Doliva € Kaminski 


49 Breitestrasse. Thorn Breitestrasse 49. 


Herren - Garderobe 
D 


in Stuttgart erſchien ſoeben: 


® mann) 


(30) 

4 
8 
Se Dr. 


E 
& einen Naß 


> el Hausbibel. 


7 A Kinder, 


o 1. 2 > \ 
Die Bibel 
i nach Luthers Ueberſetzung. 
Mit Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt 
herausgegeben von 
Rudolph Pfleiderer, Diakonus am Münſter zu Ulm. 
Erſtes Heft. 
& Groß⸗Quart. 2 Bog. Mit Initialien, Vignetten, 14 Illuſtrationen u. 3 Vollbildern. 
N Preis 50 Pfennig. 
Wenn es ein Buch verdient, in jedem chriſtlichen deutſchen Hauſe (ezo) 
Platz zu finden, fo iſt es wohl in erſter Linie eine gediegene illuſtrirte 8 
Keine ſogenannte Prachtbibel mit zweifelhaften Illuſtrationen iſt & 
das vorliegende Werk, wohl aber eine wirkliche Hausbibel für Erwachſene und 
für Kunſt⸗ und Bibelfreunde, 


55 ã ͤ U Sede 


Im Verlag des Süddeutſchen Verlags-Inſtituts (vormals Emil Hänſel⸗ 


E 
E 
(Es) 


el 
o 


reich geſchmückt mit den gediegenften O 


AIlluſtrationen, welche die ſchönſten und großartigſten Schöpfungen der chriſtlichen D 


(5) Kunſt umfaſſen. 
> 
2) 


mittelte dieſes Werk anſchaffen. 72 


++ + ww 

Günſtiger Rauf. 
Ein auf hieſ. Vorſt. beleg. Grundſtück mit 
ſchönem gr. Wohnhauſe nebſt Garten, 
rentabel und ſchuldenfrei, bei ca. 6000 
Mark Anzahlung, preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft durch 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


Bun-Anſchlags⸗ 
Formulare 


ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


= Junge Damen, welche das 

Anfertigen der Damengarderobe 

erlernen wollen, können ſich melden bei 

A. Samietz, Berl. Modiſtin, 

Schuhmacherſtraße 348/50. 

Ein tüchtiges Dienſtmädchen gejucht 
zum 15. April Seglerſtr. 119, 1. 


ES + 
Ein junger Mann 
aus anſtändiger Familie, der Luſt hat die 
Photographie zu erlernen, kann ſich melden 
bei Photograph Gerdom, 
Neuſt. Markt 138/39. 


D> + 
Lehrlinge 
können von ſofort oder 1. April eintreten 
bei A. Burczykowski, Malermeiſter, 
Gerberſtraße 267. 


L A ſucht von ſofort 
Lehrlinge Paprocki, Maler. 
Ein verheiratheter 
Achmied 
findet vom 1. April d. J. bei hohem Lohn 


und Deputat in Dom. Mittenwalde per 
Oſtaszewo Stellung. 

Ca. 100,000 Mk. Kirchengelder 
4 / % von ſogleich zu vergeben 
durch C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


Ein ſchönes Zimmer 
mit Kabinet, möbl. auch unmöblirt, hat zu 
vermiethen M. Berlowitz, Seglerſtr. 94. 


Zu beziehen durch Justus Wallis, Buchhandlung in Thorn. 


SSS 


Geſammt⸗Illuſtration: 250 bis 300 Text⸗ und 150 Vollbilder. E) 
Durch die Ausgabe in Lieferungen a 50 Pf. kann ſich felbft der minder Be— 


8 
E 


Eine tüchtige 


Nerkäuferin, 
der polnischen Sprache mächtig, kann fofort 
eintreten bein. 
Ludwig Leiser, Breiteſtr. 446. 


4000 Mark 


werden zum 1. Mai d. Is. auf fichere Hy: 
pothek geſucht. Offerten unter 0. 8. 33 
an die Expedition dieſer Zeitung. 

Weiße und chokoladenfarbige 
{ Defen in größter Auswahl 
offerirt billigit Salo Bry. _ 
pao Zim. für einen Herrn in Groß⸗ 
wl Mocker reſp. Kulmer Chauſſee zum 
1. Mai geſ. Off. unter Y. 2. poſtl. Mocker 
erbeten. 

1 Komptoirzimmer zu verm. Seglerſtr. 138. 


Eine Parterrewohnung, 
möbl. od. unmöbl., vom 1. April zu verm. 
Bacheſtraße 19. 
Ein möbl. Sim. zu verm. Tuchmacherſtr. 174. 


Veezungehaiber iſt eine große Woh⸗ 
nung, 6 Zimmer und Zubehör, Bader: 
ſtraße 55 ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres bei L. Gelhorn, Weinhandlung. 
In meinem Hauſe iſt eine Wohnung in 
der 1. Etage zu vermiethen. 
C. Schnuppe, Löwenapotheke. 
2 Stallungen für 1—2 Pferde v. ſofort 
zu vermiethen Neuſtädter Markt 257. 
Zu erfragen bei Schmiedemſtr. Ploczynski, 
Fiſcherei. 
Sdilleriitabe 409 find zwei Familien⸗ 
wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., vom 
1. April zu vermiethen. 
Fleiſchermeiſter Borchardt. 
2 


bis 4 unmöbl. Zimmer u. Burſchengel. 
zu verm. Bäckerſtraße 259 J. 1 
Ein kl. fr. möbl. Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 183. 
Cowppernikgſtraße 233 iſt eine Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör für 800 
Mark zu vermiethen. Auf Wunſch auch 


Pferdeſtall. Näheres bei 
M. Berlowitz, Seglerſtr. 94. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


—U— — :Vw— 4 ·r*[.—4———— nn — 


Konſervativer Borel 
Jeden Dienſtag y 
nd 


Herren-Abe 


im Schützenhauſe⸗ 


Liedertafel 


Es obe. 
Dienſtag den 2. April: teint tet 
Dienſtag den 9. April 8 ½ 1 


General: Verfammlll 


Victoria-Saal. 


Mittwoch den 3. und Dom 
den 4, April 18892 


Humoriſtiſcher 


Lieder⸗Aben 


von nfl 

Georg Nordeck, Ope 
(Bariton) und brett 
imma Nordeck, Son 
aus Frankfurt a. de au 
unter Mitwirkung der Kapelle ae Sit, 
Regts. von der Marwitz (8. Boni 
Billets im Vorverkauf: 1. Pla 
& 75 Pf., 2. Platz & 50 Pf. find Jah 
der Cigarrenhandlung des Herrn?“ 
Breiteſtraße. 


| 


Gesinde-Dienstbl 


nach Vorſchrift des Miniſteriums ban 10 
gedruckt, empfiehlt zum Pret 952 


C. Dombrowsk 


Thorner Darf tyrelli i 


Ku 
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Weizen . 100 Sette 1610 10 
Roggen „ i 0000 
Gerſte i 2 0000 
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F. Friedens 


pro Stück die Buchdruckere i- hol, 


‘ai ja 
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